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Wir blicken in ein Ei hinein
In Tümpeln und Weihern findest du den Wasserfrosch. Schon
von weitem hörst du sein Quaken. Wenn du dich vorsichtig
näherst, kannst du beiderseits seines Kopfes je eine weisse
Schallblase beobachten. Sie verstärkt den Ton seiner Stimme.
Der spitze Kopf durchschneidet das Wasser. Die vorstehenden
Augen erspähen Feinde undlnsektenbeute, auch wenn derFrosch
ganz unter der Wasseroberfläche liegt. Seine langen Flinterbeine
und die breiten Schwimmhäute treiben ihn blitzschnell vorwärts.
Mitte Mai findest du im Tümpel Laichklumpen. Lege ein paar
der kleinen Eier in ein wassergefülltes Glasgefäss und beobachte,
wie die schwarzen Dotterkugeln sich strecken und zu fischähnlichen

Tierchen werden. Sie fressen zunächst ihre Eihüllen auf;
nachher ernähren sie sich von Algen und wachsen zu dicken
«Rossköpfen» heran. Nach einigen Wochen spriessen beim
Schwanzansatz die Hinterbeinchen, etwas später erscheinen
auch die Vorderbeine. Jetzt musst du dafür sorgen, dass im
Aquarium Pflanzenblätter über die Wasserfläche herausragen,
denn bald werden deine geschwänzten Fröschlein aus dem Wasser

steigen. Die Schwänze schrumpfen ein; die kleinen Frösche
sind fertig verwandelt. Bring sie jetzt rasch an ihren Weiher
zurück, damit sie dir nicht verhungern. Willy Gamper
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